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tion . Thore were checked 227 occupied aeries and
they were included in the results . The main part of
aeried storcks was about 90 per on energy mast
(mast of concrete , mast of wood and iron ) . The
other 10 per cent are chimneys , buildings and
trees . In the 227 occupied was the total number
585 young birds . This is an instalment of repro -
duction of 2 ,60 young birds per pair .
The counted density of settlement in " Pussta
Hortobägy " and the nearest surrounding (from
1992 x 9 ,08 pairs in the aeries per 100 km 2) is above
the results of the Hungarian mean value (from
1989 x 5 ,00 pairs in the aeries per 100 km 2/jAKAB ) .
And the average number of the birds whide leave
the nest , shows a result . This result is imperessed ,
because its with 2 ,60 young birds per pair above
the average number in Hungary ( 1989 — 2 , 55
young birds per pair ) .
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Imitationsleistungen der Kohlmeise
( Parus major )

Auf einer Wanderung am 27 . 2 . 1994 nahe
dem Dörfler Moor im Lkr . Annaberg hörte
ich aus einem einen Wirtschaftsweg , eine so¬
genannte LPG - Straße , begleitenden , haupt¬
sächlich aus bis zu 5 m hohen Weiden und
Birken bestehenden Heckensaum — also
dort , wo sie nicht „ hingehörten " — die
„ tuit " - Erregungsrufe ( „ Schimpflaute " nach
Löhrl 1967 ) eines Kleibers . Urheber war
eine Kohlmeise , die mich zusammen mit drei
Artgenossen umflog . Im Anschluß an einige
Rufreihen wechselte sie zu mehreren Pfeif¬
strophen des Kleiber - Reviergesanges über .
Nach ungefähr fünf Minuten , in denen ich
den Rufer und seine Begleiter in etwa 3 — 5 m
Abstand ständig im Auge hatte , flogen die
vier Vögel über einen Acker in Richtung auf
das nächste Feldgehölz davon . Das Ge¬
schlecht des Imitators konnte ich nicht fest¬
stellen . Die drei anderen Meisen schwiegen .
Bereits am 10 . 3 . 1983 vernahm ich aus der
sagenumwobenen Linde des alten Anna¬

berger Friedhofes die Pfeifstrophen des
Kleiber - Reviergesanges ebenfalls von einer
Kohlmeise . Der uralte Baum ist auch heute
noch das Zentrum eines Kleiberrevieres . Der
Kleiber hat also in ersterem Falle dem
Nachahmer mit zwei verschiedenen Stimm¬
äußerungen ( Erregungsruf , Reviergesang )
als Vorbild gedient .
Nach E . Tretzel ( in Glutz von Blotzheim
& Bauer 1993 ) scheinen sich die Imitationen
der Kohlmeise größtenteils auf Alarmlaute
von Parus - Arten zu beschränken . Ich hörte
von Kohlmeisen am 5 . 3 . 1966 ( und später
mehrfach ) an den Schlettauer Teichen das
breite „ däh däh " der Weidenmeise ( P . mon -
tanus ) , am 5 . 2 . 1979 auf dem alten Anna¬
berger Friedhof das „ zi gürr " des Nadel¬
waldbewohners Haubenmeise ( P . cristatus ) ,
am 4 . 2 . 1989 am Unterbecken des Pump¬
speicherwerkes Markersbach das Zetern der
Blaumeise ( P. caeruleus ) . Das „ pistjä " der
Sumpfmeise ( P . palustris ) wird in hiesiger
Gegend so oft von der Kohlmeise nach¬
geahmt , daß man es der ersteren nur nach
visueller Bestätigung zuordnen sollte .
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Aber auch der Gesang anderer Parus - Arten
wird imitiert . So hörte ich am 4 . 4 . 1971 am
Stadtrand von Annaberg - Buchholz von ei¬
ner Kohlmeise den Reviergesang der Blau¬
meise . Bei manchen Ähnlichkeiten , z . B . bei
von Kohlmeisen gebrachtem Sumpfmeisen¬
gesang , wie ich ihn bei sonnigem Wetter am
6 . 12 . 1962 im Waldschlößchenpark Anna¬
berg - Buchholz vernahm , ist es nach E . Tret¬
zel ( a . a . O .) fraglich , ob es sich um Imita¬
tionen oder Konvergenzen handelt .
Auf einen merkwürdigen Kohlmeisengesang
wurde ich am 8 . 2 . 1980 in einem Park an der
Peripherie von Annaberg - Buchholz auf¬
merksam . Der Beobachter , der weder musi¬
kalisch noch Bioakustiker ist , kann ihn nicht
anders wiedergeben als einerseits an schwa¬
chen , schwätzenden Starengesang er¬
innernd , andererseits in seinen Hebungen
dem Gesang des Wintergoldhähnchens nicht
unähnlich . Er befindet sich dabei immerhin
in der guten Gesellschaft Alwin Voigts
( 1911 : „ . . . eine Menge seltsamer Lautgebil¬
de , Kehlkunststücke einzelner Sonderlinge ,
die sich schwer beschreiben lassen " ) . Han¬
delte es sich um jenen sehr seltenen , von
E . Tretzel ( a . a . O .) erwähnten , nicht als
Imitation zu identifizierenden „ absonder¬

lichen Reviergesang " ? Anklänge sowohl an
den Gesang des ( Winter - ) Goldhähnchens
als an den des Kleibers fand auch Voigt
( 1911 , 1917 ) , der im übrigen feststellte :
„ Kohlmeisen überraschen auch den , der
viele Jahre aufmerksam Vogelstimmen stu¬
dierte , immer wieder einmal mit etwas
Neuem " . E . Tretzel ( a . a . O .) zählt das
Lautrepertoire der Kohlmeise „ zu den um¬
fangreichsten und differenziertesten unter
den Singvögeln " .
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Eine extrem hohe Ansitzwarte des Raub¬
würgers ( Lanius excubitor )

Würger nutzen bekanntlich Bäume , Büsche ,
Sträucher , Koppelpfähle , elektrische Freilei¬
tungen usw . als Ansitzwarten . Die Höhe
dieser Jagdwarten für den Raubwürger gibt
Glutz von Blotzheim & Bauer ( 1993 ) mit
1 — 15 m , vorrangig mit 2 — 5 m an . Schmidt -
ke & Brandl ( 1983 ) erwähnen bevorzugte
Ansitzhöhen zwischen 3 , 5 m und 7 m ( oder
10 — 15 m auf kV - Leitungen ) . Für den Dorn¬
würger ( Lanius collurio ) ist eine Jagdwarte
in einem Kiefernwipfel in gut 25 m Höhe
bekannt ( Kussmaul 1987 ) .
Einen extrem hohen Sitz bezog ein Raub¬
würger , den der Verf . am 1 . 11 . 1984 in einem
von Freileitungstrassen durchzogenen Wald¬
gebiet östlich von Boxberg im Lkr . Weißwas¬
ser ( Oberlausitz ) beobachten konnte . Der

Ansitz des Vogels befand sich in 50 m
Höhe ( !) auf dem Gittermast einer 110 - kV -
Freileitung ( grobe geometrische Höhenmes¬
sung ) . Dieser Mast stand außerdem noch auf
einer für das Geländerelief der Muskauer
Heide typischen Binnendüne , so daß er den
exponiertesten Punkt weit und breit darstell¬
te . Von hier aus startete der Würger mehr¬
mals zur Jagd in der warmen Mittagssonne
auf fliegende Insekten , die in einer horizon¬
talen Entfernung von ca . 10 — 20 m erbeutet
wurden . Vorher wurde der Vogel in einem
nahebeiliegenden , mit niedrigem Birkenan¬
flug bewachsenen offenen Gelände festge¬
stellt . Zwei weitere , unmittelbar südlich der
erwähnten Trasse verlaufende und nur etwa
halb so hohe Freileitungen wurden , zumin¬
dest während der Beobachtungszeit , nicht
angeflogen .
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Anmerkung der Redaktion : 1992 brütete ein Raub¬
würgerpaar bei Schlaitz in Sachsen -Anhalt in
22 , 5 m Höhe auf einem Gittermast einer 110 -
kV -Leitung ( Kuhlig & Mahler 1993 in Apus 8 ,
238 — 239 ) . Das Nest war in einem für Fischadler
angebrachten Kunsthorst angelegt . Es wuchsen
darin sechs Jungvögel auf . Ihre Kotballen wurden
von den Altvögeln „ aus großer Höhe abgewor¬
fen " . Die Nahrung beschafften sie „ aus größerer
Entfernung " und offenbar nicht wie in dem hier
geschilderten Fall direkt von der kV - Leitung aus .
„ Erstaunlich war , mit welcher Leichtigkeit sie den
Höhenunterschied zu ihrem luftigen Nest über¬
wanden " . Aber auch natürliche Nistplätze können
sehr hoch liegen , so nach M . Schön ( in Glutz
von Blotzheim & Bauer 1993 ) einmal 42 , 5 m
hoch auf einer Weißtanne .

Schreckstarre beim Bleßhuhn ( Fulica atra )

An einem kleinen Teich westlich des Großen
Weidenteiches bei Neundorf im Lkr . Plauen
überraschten wir am 21 . 7 . 1991 ein Bleß¬
huhn bei der Nahrungssuche . Der weniger
als 1 ha große Teich lag in einem ehemaligen
Truppenübungsplatz der russischen Streit¬
kräfte und wurde als Viehtränke genutzt . Er
wies keinerlei Ufervegetation auf , so daß der
an der Uferböschung entlanglaufende Vogel
sich nicht verbergen und auch schlecht flie¬
hen konnte . Die abgefressenen Viehweiden
rund um den Teich hätten ihm nicht die
geringste Deckung geboten , und um das
schützende Röhricht am Weidenteich zu
erreichen , hätte er über uns hinwegfliegen
müssen . Nur so läßt sich erklären , daß das
Tier in dieser Konfliktsituation in eine Art
Thanatose verfiel . Es legte sich , als es uns be¬
merkte , augenblicklich schräg an den Hang
auf die Seite , Beine und einen Flügel leicht
von sich gestreckt , als hätten wir es gerade
mit einer Kugel getroffen . Erst nachdem wir
den Teich halb umrundet und uns auf etwa
20 m genähert hatten , lief es plötzlich flügel¬
schlagend zum Wasser und verschwand ,
über den Teich segelnd , im Rohr des Großen
Weidenteiches .
In der Literatur gibt es nur wenige Hinweise
auf ein solches Verhalten beim Bleßhuhn .
Die älteren klassischen Arbeiten von Kor -
nowski ( 1957 ) und Wagner ( 1962 ) vermel¬
den darüber nichts wie auch die Monogra¬

phien von Bopp ( 1959 ) und Glutz von
Blotzheim et al . ( 1973 ) . Wir fanden jedoch
vier kleine Arbeiten über Schreckstarre
in Konfliktsituationen auf dem Wasser
( Schröder 1964 , Lunau 1968 , Wassmann
1990 , Gstader 1993 ) .
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Wieder Baumfalke ( Falco subbuteo ) im Nest
in Plastbindfaden gefangen

Bei einer Kontrolle von Krähen - und Kolk¬
rabennestern auf Eisengittermasten einer
Energieleitungstrasse im Raum nordwest¬
lich von Glauchau im Regierungsbezirk
Chemnitz , die seit Jahren auch von einem
Brutpaar des Baumfalken nachgenutzt wer¬
den , stellte ich am Abend des 2 . 6 . 1994
fest , daß ein adulter Baumfalke in einem
Kolkrabennest festhing . Der Falke fiel
durch heftige Flatterbewegungen auf , die
sich bei Annäherung des Beobachters noch
verstärkten .
Reusse & Schneider ( 1985 ) weisen als erste
auf die Gefährdung nestjunger Baumfalken
durch Plastbindfäden , wie sie in der Land¬
wirtschaft der früheren DDR etwa seit 1970
in großem Umfang verwendet wurden , hin .
Hering & Kronbach ( 1987 ) , Bachmann &
Pröhl ( 1991 ) und Hering ( 1994 ) berichten
aus dem Gebiet um Limbach - Oberfrohna
und Schmölln über drei Fälle von in Plast¬
bindfäden verendeten Jungfalken . Die Ver¬
mutung , daß die Ursache für das Festhängen
auch in diesem Fall in solchen Fäden , die
durch die nestbauenden Rabenvögel einge¬
tragen wurden , zu suchen war , lag im zudem
intensiv landwirtschaftlich genutzten Gebiet
sehr nahe .
Die Betreiberfirma aus Dresden sagte über¬
raschenderweise unkompliziert Hilfe in
Form eines Netzkommandos zu , das aller¬
dings wegen der einbrechenden Nacht nicht
mehr zum Einsatz kommen konnte . Am
nächsten Morgen wurde der nun mittlerweile
erschöpfte Falke , der eine stürmische Gewit¬
ternacht überlebt hatte , befreit . Dabei stellte
sich heraus , daß sich Plastbindfaden um ein
Bein und um den Hals geschlungen hatte ,
was in der Folge rasch zum Tode des Tieres
geführt hätte .
Das Nest , in dem sich kein Gelege befand ,
mußte entfernt werden . Es war derartig mit
Plastbindfäden durchflochten , so daß ein
Herausschneiden des Materials unmöglich
war ( s . Abb . 1 ) . Jede weitere Annäherung
eines Falken an diese „ Balchatriefalle " wäre
verhängnisvoll verlaufen . Den kräftigen
Schnäbeln der Kolkraben ist offenbar selbst
dieser mehrfaserige Plastbindfaden nicht ge -

Abb . 1 . Das Nest war derartig von Plastbind¬
fäden durchflochten , so daß ein Ausschneiden
unmöglich gewesen wäre . Eine tödliche Falle für
Baum - und Turmfalken . Den Kolkraben hin¬
gegen , die kurz zuvor aus diesem Nest ausgeflogen
waren , schien dies nichts ausgemacht zu haben ,
wie zerbissene und aufgedrillte Plastfäden zeigen .
Foto : H . Meyer .

wachsen . Deutliche Spuren zerbissener und
aufgedrillter Fäden und die Tatsache , daß
kurz zuvor junge Kolkraben problemlos aus
diesem Nest ausfliegen konnten , weisen dar¬
auf hin .
Der Kreislauf dieses Bindematerials aus
Kunststoff ( früher Polypropylen ) ist seit lan¬
ger Zeit bekannt . Zumindest mit der bis vor
kurzem verwendeten Erntetechnik wurden
Strohballen mit diesem Material gebündelt .
Mit dem Stalldung gelangt es dann auf die
Felder und verbleibt , da äußerst verwitte¬
rungsfest , jahrelang im Umlauf . Ein Appell
zum sorgsamen Umgang mit diesem Mate¬
rial , auch nach dem geschilderten Vorfall in
der örtlichen Presse , dürfte zumindest bei
den Anwendern ungehört verhallt sein . Ob¬
wohl zu hoffen ist , daß mit der neuen
Technik zukünftig Plastbindfäden überflüs¬
sig werden , sollte dieser Thematik auch zu¬
künftig große Aufmerksamkeit geschenkt
werden .
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Schwarzmilan ( Milvus migrans ) brütet mit
Erfolg auf toter Eiche

Bei meiner jährlichen Greifvogelbestands -
kontrolle im Kreis Geithain konnte ich 1994
im Nenkersdorfer Wald , einem Alteichenbe¬
stand nordöstlich von Frohburg , eine über¬
raschende Entdeckung machen . Am 26 . 4 .
strich ein Schwarzmilan von einem alten
Bussardhorst auf einer abgestorbenen Eiche
( Quercus petraea ) ab . Auch neben dem
Horstbaum stand noch eine tote Eiche , so
daß das Nest , ohne schützendes Blätterdach ,
kaum gedeckt war . Dennoch verlief die Brut
erfolgreich . Am 19 . 6 . stand ein fast flügger
Jungvogel auf dem Nest , und am 26 . 6 . saß
ein Ästling nicht weit davon entfernt auf
einem Energiemast . Entscheidend für die
Wahl des Nistplatzes ist nach Glutz von
Blotzheim et al . ( 1971 ) der freie Anflug von
oben , der in diesem Falle geradezu ideal

gegeben war . Tote Bäume als Nistplätze
werden indessen im „ Handbuch " nicht ge¬
nannt .
Erwähnt sei hier noch , daß bereits 1990 ein
Paar erfolgreich auf einem Energiemast in
der Nähe der Eschefelder Teiche gebrütet
hatte und 1991 ein anderes , allerdings ohne
Erfolg , auf einem solchen bei Bad Lausick .
Brüten des Schwarzmilans auf Hochspan¬
nungsmasten stellen seltene Ausnahmen dar
( Glutz von Blotzheim 1. c ) .
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